
den nterschieden, die Bouman wen1ger ausführlich behandelt), daß
der Koran die rlösung uUurc Jesus T1STUS Kreuz, die
Auferstehung und die Dreieinigkeıit ablehnt Umgekehrt verlangt der
siam VO  w jedem, der 1INs Paradıies eingehen will, ıne bedingungslose
Anerkennung Muhammads als ophet (Gjottes So stellt Bouman eim
SCHANI1I über Erlösung richtig fest „Beıide Wege tTennen sıch, wWeNnn

die Bedeutung Jesu In der Geschichte der rlösung geht” S
295) (jJanz deutlich wiıird die J1eie be1 der rage, WeTr errettet
werden wird: 1m siam ist der „Polytheismus” shırk) die unvergebbare
un:! schlechthin, die Jeder Christ Jedoch ge WenNnn CT der
Dreieinigkeites und 1m Christentum gehört der Glaube Kreuz
und uferstehung den Glaubensgrundlagen, hne dıe ach den
Aussagen der 1ıbel keine Errettung möglıch ist ESs stellt sich die
rage, ler och ‚Gemeıinsamkeıten‘ gefunden werden können.
Bouman hat se1ıne Studıie unter dem esichtspunkt der Geme1insam-
keıiten geschrieben. Man dieselbe Arbeiıiıt uch die ber-
schrift der „graviıerenden Unterschiede“ zwıischen siam und Christen-

tellen können. Die rage, ob INan be1 diesen beiden Religionen
das (jemeınsame der das ITrennende für relevanter hält, entscheıidet
sıch Standpunkt des Betrachters und NnıcC ntersuchungs-
gegenstand. SO spiegelt diese lesenswerte, mıt wissenschaftlicher
Akrtıble verfaßte Studıie mehr einen Standpunkt AUuUSs der Bandbreıte des
christlich-ıislamischen Dıialogs wlieder, als SIE CUu«ec Erkenntnisse
ber den Vergleich VON siam und Christentum fördert
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Als der Nestor der britischen Neutestamentler 1m Herbst 1 990) fast
achtzigjährıg Star amen dıe rühmenden und dankbaren aCcCcANruie
N len Lagern Der konservatıve Hiıstoriker und evangelıkale Exeget
wurde auf en Seıten und VON en Flügeln als eiıner der etzten
Polyhıstoren se1lner unft gewürdıgt. Hr, der VO  — Hause AUS Nnıc
Neutestamentler sondern Altphilologe WAdlr und In Großbritannien
g1bt das uch eute noch! och cht einmal promovılert Wäl, als

in Manchester auf den hrstuhl für Bıblical Criticism and ExegesIis
berufen wurde, hat uch ın den deutschsprachigen Ländern, Nıc
zuletzt dank se1ner Zeitgeschichte des Neuen Testaments Kang und
Autorıtät Dıe ler vorliegende Monographie sehö NnıcC seinen
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bedeutendsten Werken, hat jedoch seıt ihrer englischsprachıgen
Erstauflage 1977 (The Apostolic Dejfense O the (Jospel) weıte Verbrei-
tung erfahren und gıilt recCc als eıne unverändert tuelle Heraus-
forderung, AUSs dem apostolıschen Glauben des ahrhunderts
umsetzbare Rückschlüsse für uUunNnseIC „Verteidigung des Glaubens  e
eute ziehen.

Wıe es VO  e Bruce, ist uch dieses uch klar gegliedert und
schon In der Konzeption der Abschnitte appetitanregend: Was heißt
Evangelıum? I1 Das Evangelıum ach Jesus / 111 IDas Evangelıum
trıtt den en gegenüber Das Evangelıum trıtt dem eidentum
sgegenüber / Das Evangelıum trıtt dem römıschen Imperium N-
ber VI 1)as Evangelıum rıtt den ‚chrıstlıchen rrlehren gegenüber /
Vl Die Endgültigkeit des vangelıums.

DıIie Übersetzung ist flüssiıg hne hlıterarıschen nspruch; wen1ıgen
Stellen wurden aktualiısıierende Fußnoten auf genommen, VOI em
dort, Bruce selbst ach der etzten englischen Auflage eiıner
estimmten rage anderswo Neues veröffentlicht hat Erfreulich ist,
daß Bruce, der in seinem langen Leben durchaus uch Meınungen
anderte (ın der etzten Auflage selnes Acta-Kommentars z.B ve
cht mehr die Frühdatiıerung), ohne Ögern etiwa der paulinıschen
Authentizıität des Kolosserbriefs es und orundsätzlich, gul belegt
und mıiıt gleichermaßen treffenden WwW1e elegant daherkommenden
rgumenten, die Historizıtät des neutestamentlichen und frühchristlı-
chen Geschichtsbildes AUSs den Dokumenten herausfiltert.

Vermutlich Bruce, ware ıhm ın seıinen etzten
Lebensjahren die Möglıchkeıt gegeben SCWESCH, manches och eınmal
überdacht und umformuliert. Doch der Tenor uch seilner noch Nnıc
1Ns eutsche übersetzten Arbeıten über das unde der Kırche
unterscheıidet sıch nıcht VO  —; dem dieses Buches Dies wissen ist
uch deswegen wichtig, weiıl hıer keine wissenschaftlıche Abhandlung
vorliegt, sondern eın popularısıerter, poıintierter Überblıick, be1 dem
mancher Leser den „gelehrten“, belegführenden Apparat vermıssen

n  ermissen Ma 1Nan uch einen TtS-, Personen- und Sachıindex, der
hıer gulte Dienste geleistet hatte uch dıie englische Ausgabe
NIC. in der deutschen edeutel, den Umfang VoO  —;
siıeben ogen auf miıindestens 12 erweıtern und damıt ware der
Preis och prohibitiver geworden, als schon ist. Eın uch VON NUr
112 Seıten, das für eınen allgemeınen Leserkreıs, in den Gemeinden,
den Schulen, aber uch Studienanfängern geradezu prädestiniert
ist, für 19,80 anzubileten: 6S ist schade, Aaus kalkulatorischen
Sachzwängen solche populäre Wissenschaft wohl aum wirklıch DODU-
lär werden annn
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